1 * * * 75 2 
m * a Y 5 F. 
* 3 7 


* 


mat vorlegen will, noch nicht bekannt, und daher auch jede 


Bericht immerhin für eine einzelne Erfahrung, von den Er⸗ 
fahrungen, welche Ihr Correſpondent gemacht haben will, 


_ 4089...» 


Tem 
Die Danziger Seitung erſcheint täglich 
ition (Kett 
Exp (Ke a 


ſtulten augenemmen. 


Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5. Febr. 8 Uhr Abende. 
Berlin, 5. Febr. Das Abgeordnetenhaus genehmigte 
heute die 1 des Einzugsgeldes, verwarf dagegen 
e 


den Geſetzentwurf, betr. die Verſetzung der Juſtizbeamten 
der neuen Landestheile in ältere. 
Das Herrenhaus genehmigte den Taxis'ſchen Poſt⸗ 


vertrag und nahm ſodann die erſten 29 Paragraphen des 


Geno . in der Faſſung des Abgeordneten⸗ 
hauſes an. Die Ernennung eines Staats- Commiſſars 
wurde abgelehnt. 

7 Uhr Abends. 


Angekommen 5. Febr., 

London, 5. Febr. Die Thronrede conftatirt den be. 
friedigenden Character der auswärtigen Beziehungen und 

offt dauernden Frieden. Die engliſch⸗amerikaniſchen Dif⸗ 
5 werden hoffentlich bald geſchlichtet werden. Die 
eſtmächte erſtreben die Löſung der orientaliſchen Ver⸗ 
wickelungen ohne Beeintrüchtigug des Sultans. Die Auf⸗ 
merkſamkeit des Parlaments werde auf nothwendige Wahl⸗ 
reformen gelenkt werden. Die Reformbill iſt nicht direct 
erwähnt. Sir 
BVerlin. In der „Anklamer Ztg.“ wird ein Brief 
ves Grafen Schwerin⸗Putzar an das Wahlcomite im Anklam⸗ 
Demminer Kreiſe, (in welchem übrigens, wie aus dem Schrei⸗ 
ben hervorgeht, die Landräthe ſehr gegen die Wahl des 
Grafen Schwerin agitiren) veröffentlicht, in dem er ſich über 
feine Aufgabe wie folgt ausſpricht. Nach der einen Seite — 
fagt er — Unterftügung der Beſtrebungen der Regierung, 
unter Führung Preußens Deutſchland, und zwar zunächſt 
Norddeutſchlaud, ſtaatlich zu einigen und zwar jo, daß der 
Regierungsgewalt die Mittel nicht vorenthalten werden, den 
fo begründeten neuen Bundes ſſtaat in feiner Macht und Eins 
heit nach Außen und im Innern zu vertreten; nach der an⸗ 
dern Seite: Sorge, daß die in Preußen bereits gewonnenen 
verfaſſungsmäßigen Rechte und Freiheiten nicht verloren oder 
chmälert werden, daß es nicht den rückwärts ſtrebenden 
lementen in unſerem Staate gelingt, die Staatsregierung 
auf Bahnen zu drängen, die ich, nach wie vor, für König 
und Vaterland für ververblich halte. Zur Zeit iſt der Ber 
e ee den die Staatsregierung, nachdem fie ſich 
mit ihren Bundesgenoſſen geeinigt haben wird, dem Parla⸗ 
til über einzelne Beſtimmungen, die er etwa enthalten 
möchte, unzeitig und verfrüht. Alles, was man darüber 
könnte, würde kaum über das Gebiet der Phraſe oder 
Confectur hinausgehen können. 

— Wie die „Poſt“ erfährt, wird die Panzerfregatte 
„Friedrich Karl“, welche bekanntlich in Frankreich gebaut 
wird, 16 gezogene 72⸗Pfünder und eine Beſatzung von ca. 
500 Mann erhalten. Auch über die Bauverhältniſſe dieſer 
e v hort man letzt genauere Nachrichten; fie wird eine 

änge von 280“, eine Breite von 50“, einen Tiefgang von 230 
und einen Tonnengehalt von ca. 4050 Tonnen erhalten, da⸗ 
zu eine Maſchine von 950 Pferdekraft und einen Panzer von 
5 und 4½ “ Stärke. 8 

Reutlingen, 29. Jan. [Hafer⸗Aufkäufe.] Von 
bier ſchreibt das „Deutſche Volksblatt“: „Wie aus Franken 
berichtet wird, finden dort ſeit vier bis ſechs Wochen ſehr be⸗ 
deutende Hafer⸗Aufkäufe für Frankreich ſtatt. Das Gleiche 
iſt von unſerer nahen haferreichen Alb zu melden. Was an 
Hafer daſelbſt aufzutreiben war, iſt aufgekauft, um von hier 
und theilweiſe Metzingen (Station für die Uracher Alb) über 
Bruchfal u. ſ. w. nach Frankreich weiter ſpedirt zu werden. 
Ganze Reihe von zwei» und vierſpännigen Wagen, mit Ha» 
fer beladen, paſſtren unſere Stadt dem Bahnhof zu. 

Italien. Florenz, 31. Jan. Die mit der Abfaſſung 
des neuen Strafgeſetzbuchs beauftragte Commiſſton hat ihre 
Berathungen über die Arten und Grade der Strafen been⸗ 
digt. Sie hat die Abſchaffung der Todteſtrafe adoptirt, und 
als höchſte Strafe lebenslänglichen Kerker mit Einzelhaft vor⸗ 
geſchlagen. Nicht minder human iſt die Unterſcheivung der 
anderen Strafen in zwei Klaſſen, die einen für gemeine, die 
andern für politiſche Verbrechen. Der erſten Klaſſe gehören 
das Zuchthaus und das Correctionshaus an, der zweiten die 
Berweiſung (Relegation) und die einfache Haft. Die Rele⸗ 
gation wird in einer Feſtung oder auf einer Inſel abgebüßt. 
Außerdem wurden als Strafen der Verluſt gewiſſer Aemter 
und beftimmter Rechte, die Verbannung, die Geldbuße, die 
polizeiliche Aufſicht avoptirt. 


. —— —ů——— . — 7 
Von Hrn. Sanitätsraih Dr. Preuß aus Dirſchau geht 
uns folgende AR nn zu: reuß aus Diviga 
Auch ei 


ort über Polen. ; 
Dirſchau. Hr. Redackeür! Ihre Zeitung bringt mebrere 
Artikel über Polen und polniſche Zuſtände, und es ſcheint ſich 
Niemand die Mühe zu geben, dieſelben und ihre grötzere oder 
eringere Glaubwürdigkeit näher zu beleuchten. Deßhalb will 
15 es hier mit einigen Worten thun. Nehmen Sie meinen 


weicht fie weſentlich ab. Sie nimmt nur den Werth der ſtreng⸗ 
ſten Wahrheit für ſich in Anſpruch. a f 
Ich habe in Polen eine Tochter verheirathet und habe in 
Folge deſſen verſchiedene Reiſen dorthin gemacht. Ich paſſirte 
zum erfien Male in Geſellſchaft mehrerer Neilegeführten die 
Grenze bei Leibitſch, 1½ Meile von Thorn, im März 1868. 
Sobald wir die Brücke der Drewenz paſſirt hatten, betraten 
wir die Schwelle des ungeheuern Reiches, in welchem die 
Sonne niemals untergeht, und welches nun einmal eine Welt 
für ſich fein will und es in mancher Beziehung auch iſt. Un⸗ 
mittelbar darauf hielten wir vor der ſogenannten Kammer, in 
welcher die Zoll⸗ und Patzangelegenheiten geordnet werden, 
währent das Telegraphenamt gerade gegenüber liegt. Wir 


traten in zwei freundliche Zimmer, in welchen uns zunächſt | 


zwei große ſchön ausgeführte Oelgemälde, das eine den Kaiſer 


Mittwoch, 


feln am Semtege L re 
zus und am Montage Abends. — Beitellungen werden in der ö A; % 
ale Kr. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Gutsbeſitzer dem Gouverneur der 


paffirte ich mit Extrapoſt. 


das Recht hat, ſie einzufeben. 


Nikolaus das zweite Alexander II. darſtellend, in die Augen 
fielen. Wir wurden von den recht gut deulſch ſprechenden 
Beamten freundlich empfangen und gaben unſere Päſſe ab. 
Sie wurden zu einer Zeit, die der letzten Revolution ſehr 
nahe lag, genau revidirt und, wie überall, in ein Paß buch 
eingetragen. Unſere Namen wurden in dem von Ihnen in 
der Morgenzeitung vom 2. Febr. angeführten ſchwarzen Buche 
nachgeſchlagen. Es ift ein gedruckter Foliant von der Größe 
einer Bibel, den zu durchblättern mir bei dieſer Gelegeaheit 
ohne Anſtand geſtattet wurde, und der die Namen der aus 


ar und t 

uchſtaben alphabetiſch geordnet enthielt. Ein äynliches 
Exemplar befindet ſich auf jedem Uebergangspunkte des ruſſt⸗ 
ſchen Reiches. Ich heiße Ludwig Preuß und der Name von Jacob 
Preuß, alſo ein ſehr ähnlicher, ſtand in dem Buche. Der 
Beamte lächelte, und ich fragte ihn, was er thun würde, win 
ich zufällig Jacob hieße. Er erwiderte mir: „dann würde ich Sie 
zurückweiſen müſſen; ich, würde die Papiere nach Warſchau 
ſchicken und die Antwort abwarten; bis dahin müßten Sie in 
Preußen warten. Mehr zu thun find wir nicht angewieſen.“ 
Wenn in der Zuſchrift vom 2. Febr. geſagt iſt, ein preußiſcher 
Uaterthan ſei in offenem Wagen nach der Warſchauer Cita⸗ 
delle escortirt, weil fein Name Aehnlichkeit mit einem im ſo⸗ 
genannten ſchwarzen Buche notirten hatte, ſo muß ich dies 
nach meiner Erfahrung für kaum möglich halten, und ſo lange 
die Behauptung nicht, wie die meinige, mit Namen belegt iſt, 
glaube ich an ihre Wahrheit nicht. Unſere Effecten wurden, 
wie überall an Zollgrenzen, revidirt, wir haben, wie ich bes 
ſtimmt verſichern kann, weder an Zoll noch an ſonſtigen Ge⸗ 


bühren auch nur eine Kopeke gezahlt und haben nirgend 
irgend eine Beläſtigung oder Chicane oder Prellerei kennen 
gelernt. 


Die Zuſchrift führt an, daß eine Depeſche von dem 


Grenzort Alexandrowo nach Thorn über Warſchau nach Thorn 
gegangen ſei. Ich behaupte, daß dieſe Depeſche entweder in 
einer Epoche der 
Vorſichtsmaßregeln allgemein geboten waren, oder daß der 
Inhalt es nöthig 

Alexandrowo 9905 Thorn beiegt war, in welchem Falle auch 

bei uns Depeſchen von Dirſchau über Danzig nach Berlin 

gehen. Ich ſelbſt habe mehrfach Depeſchen von Plock nach 

Dirſchau geſchickt und von Dirſchau in Plock empfangen, die 

ſicher nicht irgend eine Cenſur paffirt batten, da fie in einem 

Zeitraume von Minuten gewechſelt wurden; habe das Tele 

graphenweſen in Polen vorzüglich, die Expedition dort, wie 
auf der Poſt, muſterhaft und den Preis der Depeſchen mit 
Rückſicht auf den Cours der Valuta niedriger als bei uns 


evolution aufgegeben iſt, in welcher ſolche 


machte, oder endlich, daß die Linie von 


gefunden. Die Zuvorkemmenheit und Artigleit der Telegra⸗ 


phen⸗ und Poſtbeamten iſt nicht genug zu rühmen. 


Plock machte mein Schwiegerſohn Riebold als neuer 
Noblz, Baron v. Medem, 
einem jungen, etwa 28 Jahre alten, liebenswürdigen, rein 


deutſch ſprechenden Manne Viſite, und wurde aufs freund⸗ 


lichſte empfangen. Das Recht, Jagdgewehre zu beſitzen, das 
die Polen nur ſelten haben, wurde ihm und auch dem abwe⸗ 
ſenden gleichfalls in Polen anſäſſigen Bruder mit großer Zu⸗ 
vorkommenheit ſofort gewährt. Ich hielt mich bei dieſer Ge⸗ 
legenheit länzere Zeit in einem Zimmer des Gouvernements⸗ 
baufes auf, in welchem ſich diejenigen meldeten, die den 
Gouverncur ſprechen wollten, und fand, daß Jedermann von 


den Beamten mit der größeſten Höflichkeit behandelt und nach 


feinem Anliegen gefragt wurde. 

Die in letzter Zeit vielgenannte Brücke von Wloclawek 
P Der mir abgeforderte Preis kam 
mir höher vor als bei uns. Es waren, wie ich mich zu er⸗ 
innern glaube, für die Hin⸗ und Rückfahrt des mit 2 Pferden 
beſpannten Poſtwagens 30 Kopeken oder 10 Sgr. Ich fieg 
vom Wagen ab und erſuchte den Beamten, mir den Tari 
zu zeigen, der mir in deutſcher, polniſcher und franzöſiſcher 
Sprache gedruckt vorgeleg! wurde und aus welchem ich erſah, daß 
mir nur das Geſetzliche abgefordert wurde. Mein Paß iſt. 
nachdem er an der Grenze viſirt wurde, mir nur einmal in 
Plock im Hotel abgefordert worden. 

Daß die Polen ſich darüber beklagen, daß ſie ſehr ſchwer, 
oft garnicht, Auslande päſſe erhalten, iſt richtig. Iſt Diele, 
find andere angeführte Vo ſichtsmaßregeln unmittelbar nach 
einer blutigen Revolution nicht nothwendig? Die in Polen 
lebenden und dort auſäſſigen mit preußiſchem Paß verfehenen 
Deutſchen kennen keinerlei Beläſtigungen, und die Landleute 
insbeſondere fühlen ſich dort außerordentlich wohl und zur 
frieden. Daß Land von gleicher Beſchaffenbeit, nur durch 
die Grenze getrennt, in Preußen 80 bis 90 * der Morgen 
gilt, in Polen mit 25 5 bezahlt wird, wie der Hr. Miniſter⸗ 
präfident in der Kammer bemerkte, iſt richtig, hat aber feinen 
Grund keineswegs in geringern Erträgen oder theuern 
Arbeitskräften und Waarenpreiſen, ſondern einzig und 
allein in den Creditverhältniſſen. Die bäuerlichen 
zum Theil recht großen Grundſtücke beſitzen nämlich nicht das 
Recht, ihren Befig mit Hypothek zu belaſten, dadurch werden 
die Güterpreiſe niedrig gehalten. Man nebme unfern länd⸗ 
lichen Beſitzern das Recht, Hypothekenſchulden zu machen, 
und es wird von den jetzigen Güterpreiſen nicht mehr die 
Rede ſein. Durch den niedrigen Preis der bäuerlichen Grund⸗ 
8 wird wiederum der Preis der Rittergüter bedingt. Die 
tittergäter haben wohlgeordnete Hypothelenbücher, deren Ar⸗ 
chiv ſich in der Gouvernementsſtadt befindet, wo Jedermann 
Beſitzübertragungen und Ein⸗ 
tragungen werden unter bloßer Aufſicht des Tribunals von 
Notaren in kürzeſter Friſt beſorgt. Die Rittergüter können 
genau wie bei uns bei der Landſchaft und demnächſt bei der 
Kalſerlichen Bank zu Warſchau unter Bedingungen, welche 
den unſrigen völlig ähnlich find, beliehen werden. Auch Pri⸗ 
vatperſonen geben Darlehne auf Rittergüter, doch in be» 
ſchränktem Maße. Bei Käufen wird in der Regel eine wer 
ſentlich größere Anzahlung als bei uns beanſprucht. Die 
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Ilges sche, in ng: Neumann - Hartmanns Guchhblg. 


Bankverhältniſſe, in dem Umfange, wie wir ſie kennen, ſind 
dort fremd und damit der ganze Perſonal⸗Credit. Dafür 
giebt es aber in dem Stande der Guts⸗ und Landbeſitzer im 
Allgemeinen nur wehlgeordnete Verkältniffe Man findet 
überall das beſte Woblbehagen und bört von den Verhbält⸗ 
niſſen der meiſten, insbeſondere der neuen preußiſchen Guts⸗ 
beſitzer, welche bei den jetzigen Güterpreiſen mit Mühe ihre 
Zinsen zu machen im Stande find, als von kranken, 
geſchrobenen und wenig baltbaren Zuſtänden ſprechen. — Ges 


1 naue Karten und Vermeſſungsregiſter findet man auf jedem 
Rußland Verbannten in lateiniſchen und ruſſiſchen 


Gute, das Maß iſt der kulmiſche Morgen, und der Handel 


wird ſtets nach Hufen abgeſchloſſen. Die Auseinanderſetzung 
mit den Dorfsleuten, welche bekanntlich gegen mäßige Ent⸗ 
ſchädigung der Guisbeſitzer kleine Flächen eigenes Land er⸗ 
halten haben, war ſchen vor einem Jahre, zwei Jahre nach 


dem im März 1864 erlaſſenen Ukas, faſt überall beendigt, 
und giebt eine mit dem Namen „Deciſion“ benannte, von 


Commiſſarien im Namen des Kaiſers vollzogene Urkunde, 


darüber Nachricht. 


—— 


Da der Kätbner, der allerdings frei iſt, 
von ſeinem Morgen Land nicht leben kann, ſo arbeitet er für 
den Gutsherrn gerne und willig. Mangel an Arbeitern iſt 
nicht bemerkbar und der Tagelohn niedrig. Die Hufe des 
beſten Bodens, meiſtens Weizenboden, in der Regel mit ſehr 
guten Gebäuden beſetzt, wird in Nordpolen mit 1500 bis 
2000 & preußiſch bezahlt. Der Stempel beim Beſigwechſel 
beträgt + pCt., nicht wie bei uns 1 pCt. 7 

Viele Nachrichten über Polen kaun man nur mit den 
Nachrichten über die geſchwärzten Menſchen vergleichen, welche 
die Reiſenden im Mittelalter im Innern von Afrika geſehen 
haben wollten. Aus eigenſter Erfahrung Tann ich darüber 
berichten. So wurde mir in unſerer Nähe mehrfach erzählt, 
ein mir befreundeter in Polen wohnender Gulsbeſitzer habe 
eine Quantität Weizen auf einem polniſchen Bahnhofe zur 
Bahn geben wollen, er habe für raſche Beförderung dem 
Bahnbeamten 3 Scheffel Weizen geboten, man habe ihm er⸗ 
widert es es müßten wenigſtens 30 ſein. Nun wohnt der 
erwähnte Gutsbeſitzer auf dem rechten Weichſelufer, 5 Mei⸗ 
len von Thorn, hat einen polniſchen Bahnhof zu berühren 
gar nicht Gelegenheit, ſondern ſchickt feine Produkte ſtets nach 
dem Bahnhofe von Thorn und von dort nach Danzig. Eben 
derſelbe ſoll eine Steuer an eine Behörde geſchickt und eine 
Quittung nur über die Hälfte erhalten haben, eine Fabel von 
der Niemand in Polen etwas Aehnliches erzählt hat, und die 


in Wirklichkeit vor hundert Jahren paſſirt ſein mag. Solche 
Dinge werden tendenziös geradezu erfunden und weiter ver⸗ 


breitet, weil man von Polen gerne alles Ueble glaubt, viel⸗ 
leicht auch, weil unſere Güter durch die polniſchen allerdings 
mit gefährlicher Concurrenz bedroht werden. 

Wenn man entgegnet, daß durch einen günſtigen Bericht 


ungünſtige Nachrichten noch nicht widerlegt werden, und daß 


deshalb die in Ihren Artikeln gegebenen Notizen dennoch 
wahr ſein können, fo kann ich' dieſen Einwand zwar nicht 
widerlegen; ich habe es aber für Pflicht gebalten, zu conſta⸗ 
tiven, daß man nach und in Polen auch unbeläftigt, ohne alle 
Chicanen und ohne Prellerei, obne auch nur einen unhöf⸗ 
lichen oder unreellen Beamten anzutreſſen, reifen, und daß 
man dort durchaus glücklich und behaglich leben kann. 
£ Dr. Preuß, Sanitätsrath. 
Die Beantwortung dieſer Zuſchrift müſſen wir dem 
Einſender des früheren Artikel überlaſſen. 


[Die Verluſte i Kt. ee 
— e Verluſte im Kriege.] Der öſterreichſſche Militäre 
Kalender von Dr. Hirtenfeld bringt eine Sade e der öſter⸗ 
reichiſchen Verluſte an Mannſchaften in jedem einzelnen Gefechte des 
Krieges von 1866. Im Ganzen hat danach das öfterreichiſche Heer 
nicht weniger als 71,267 Mann vom Feldwebel und Wachtmeſſter 
abwärts eingebüßt, wovon 9671 Mann todt, 24096 verwundet und 
37,500 vermißt. Von dieſem Geſammtverluſſe fielen asf das Nord⸗ 
beer 62,797 Mann (8484 Todte, 19.896 Verwundete und 34,417 
Vernißte), auf das Südheer ſammt der Flotte 8470 (1187 Todte 
4200 Verwundete und 3083 Vermißte). In der Schlacht bei Eur 
ſtozza waren 1045 Todte, 3681 Verwundete und 2663 Vermißte (zur 
ſammen 7389). Bei Trautenau 681 todt, 1703 verwundet, 1205 
vermißt, zuſammen 3590; dei Skalitz 2455 todt, 3360 verwundet, 
5830 vermißt, 7 — 11.646; bei Köntagrätz 4220 todt, 12,015 
verwundet, 21 vermißt, zuiammen 37919. Hierzu kommt noch 
ein Vecluſt von Jufanterie Offizieren bei der Nord Armee: todte 
und verwundete Offiziere: 45 Oberſten und Dberit» Leuts., 45 
Majore, 294 Hauptleute, 379 Overlieuts., 646 Unteriſeuts., zuſam⸗ 
men 1509 todte und verwundete Offiziere. Unverwundet find 391 
Offiziere in Gefangenſchaft gerathen. Verluft an Juf.⸗Offtzieren bei 
der Nord⸗Armee demnach: 1900. Zu beachten iſt, daß bier nur die 
Offiziere der Infanterie angegeben ſind. 
— Ju Dublin wurde jungſt die „Antigone“ des Sophokles 

zur Aufführung gebracht. Nach Schluß der Vorſtellung rief der 
rößte Theil der Zuſchauer den Verfaſſer, und börte nicht eher zu 
leren auf, bis der Regiſſeur hervortrat und das Puplikum eriuchte, 
es möge nicht auf das Erſcheinen des Sophokles dringen, da derſelbe 
vor mehr als 2000 Jahren bereits verſtorben ſei. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Ven Havre, 1. Febr.: 
Roſa, Raid. - 
In See angeſprochen: Preuß. Bark „Melie“, den 20. Jan. 
auf 47 38, N, Br., 22 36° W. Lge, durch das Schiff „Columbus“, 
Wolking, von Curacao in Texel angekommen. 


Z— — — —— — — — ́wQW — — 
Verantwortlicher Medacteur: H. Rickert in Danzig. 


Aufruf! 
Der von Riga mit circa 80 Laſten Leinſaat nach Hull be» 
ſtimmte und hier unter Havarie eingekommene engliſche Doner 


„Sbearwater“, braucht zur Fortſetzung feiner Neife nach jept voll 
endeter Reparatur ca. 4000 . a 

Wir erſuchen daber alle diejenigen, welche geneigt find ca. 
4000 % Bodmereigelder auf das Schiff zu geben, ibre Offerte 
mit Angabe des niedrigsten Prämlenſatzes bis zum 7. Mittags dei 


uns Ban 6 1867 8375 
anzig, 5. var 1867. 
a De Storrer & Scort, 


pn OolDuf Bekanntmachung 
ö den bal . lb: Nigg an ae Lebens verſicherungsbank für Deut chland in Gotha. der Lauenburger 


„ Dieſe Anſtalt hat ſich im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Erweiterung 
ihrer Geſchäfte zu erfreuen gehabt. Durch einen reichlichen Zugang an neuen Verſicherungen 
(2175 Perſonen mit 4,813,100 ) welcher nächſt dem Jahre 1866 größer war als in ir⸗ 
gend einer der früheren Perioden, iſt x 

. die . e 1 5000 00 . 

ie Verſicherungsſumme auf 53,000, 2 

1552 der Bankfonds auf 13,950,000 

geſtiegen. — 2 i 
5 1 Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen von nahe an 2,500,000 . geſtat⸗ 
tete die Zahlung von 1,310,000 % für 782 geſtorb. Verſ. u. läßt, nach gehöriger Ansſtattun 
der Reſerve, noch einen bedeutenden reinen Ueberſchuß mit Ausſicht auf abermalige gute Di: 
vidende für die Verſicherten übrig. 

ua In dieſem und den nächsten 4 Jahren werden über 


vorhandener reiner Ueberſchüſſe an die Verſicherten verth eilt, was für Bi ee unb 


Auf diefe ob in verweiſend, laden zur Verſicherung ein: C. Pannenberg in 


5 1 75 erfolgten plötzlichen Tod un⸗ 
eres jüngiten. Söhnchens zeigen wir hier ⸗ 
mit tief betrübt an. 

Danzig, den 5. Februar 1867. 


(8380) "nebit 


Credit⸗Geſellſchaft. 

Die Ben Actionaire laden wir zur Ges | 
neral⸗Verſammlung auf 1 den 20. d. 
M., Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Schützen⸗ N 
hauſe ergebenſt ein. 


„Tagesordnung: 
1. Mittheilung des Verwaltungsberichts. 
2. 1 die $$ 26 und 42 des Statuts abs 
3. Wahl des Mulcher. . 
4. Ernennung der Reviſions⸗Commiſſion reſp. 
Decharge⸗Ertheilung. 8440) 
Lauenburg, den 31. Jannar 1867. 
Lauenburger Credit-⸗Geſellſchaft. 
Der Auſſichtsrath Der Firmeninhaber 
Neitzke. Schmalz. 
Der über das Vermögen des Kleiderfabrikanten 
Franz Hellingrath hierſelbſt eröffnete 
Concurs iſt durch Accord Na (8319) 
Elbing, den 1. Jebkuar 1867. f 
Königliches Kreisgericht. 
ER Mbtheifing, en 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 07975 


E. N. Krüger, Allſt. Graben —10. 
Cotillon⸗Gegenſtände 


erhielt in größter Auswahl u den wi ſten 


2 rt 12 > 
Bekanntmachung. 
ur Vermiethung des ca. 80 [Ruthen 40 
Fu re eingezäunten Platzes auf der 
peicherinſel am Trennungsgraben neben dem 
Müllerſpeicher, auf 6 Jahre, vom 15. Juli d. J. 
ab, haben wir einen Licitationstermin auf 
den 23. Februar c., 
. Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath 
Strauß anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtige 
| mit dem Bemerken einladen, daß mit der Lici⸗ 
tation vor um 12 Uhr Mittags begonnen wird 
und daß nach Schluß derſelben Nachgebote nicht 
mehr angenommen werden. (8127) 
Danzig, den 22. Januar 1867. 
Der Magiſtrat. 
Nachdem in dem Concurſe über das Vermö⸗ 
gen des Kaufmanns Robert Theodor Gaebel 
er Gemeinſchuldner die Schließung eines 
Accords beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung 
über die Stimmberechtigung der Concuxs⸗ 
5 7 deren . in Anſehung der 
ichtigkeit bisher ſtreitig ge lieben ſind, ein Ter⸗ 
min au 
den 18. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
. Nr. 14 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten, welche die erwähnten Forderungen ange⸗ 
meldet oder beftritten haben, werden hiervon in 
Kenntniß geſetzt. 3 
Danzig, den 4. Februar 1867. 
Königl. Stadt⸗ u. Areis⸗Gericht, 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Buſenitz. 


. P 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht 

zu Dauzig, 
den 3. November 1866. 


Die den Erben des Friedrich Jacob 
Lndwig Schmidt gehörigen Grundſtücke Kl. 


x Danzig, J. Jacobſohn in Berent, H. Nabow in Carthaus, A.“ renf Jun. in Dirſchau, 
Bureauvorſt. L. v. Neuadt, Wife 8070 { 
1 | 


Hagendorf in Pr. Stargardt. i 
ld TE een EEE NE 


N 5 1 


empfehlen Rhedern und Capitainen ihr Schiffsmaklergeschäft; besorgen Clarirung, 
Frachtgelder-Incasso, Ungelder-Vorschüsse für Schiffe etc. ete., indem sie nur für sämmt- 
liche Dienste statt jeder anderen Provision drei Guineen berechnen. 8126 


4 RL 3 ie FFT N m 

an See . g un de e Noth wendige Verkauf. 
um Verkaufe der noch auf de 0 *; ig Geri 8 

ſtehenden Hölzer, beſtehend in circa 980 Eichen, Königl Kleis⸗Gericht 

80 Birlen und anderen Holzarten in Bruſthöhe zu Marienwerder, 

8 d IL Zell Stärte im. e den 18. Auguſt 1806. 

im Taxwerthe von. circa Pig, im! Fondit eter Keiler gehöri 

I nalen Mathe Nesse DEE UND zee en deen e, 17. am helene 

4 Meile von einem ſchiffbaren Fluſſe BEN Großbürgerhaus, in welchem ſeit vielen Jahren 

an den Meiſtbietenden haben wir einen 25 Conditoreigeſchäfte betrieben worden, abgeſchätzt 

auf Montag, den 18. Februar c., auf 6450 % 22 Hr 6 J zufolge der geölt Hy: 

Vormittags 10 Uhr, pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 

hier auf dem Rathhauſe anberaumt, zu welchem tur einzuſehenden Taxe, oll 

Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer; am 14. März 1867 ; 

den, daß jeder derſelben im Lieitationstermin 3 Vormittags 11% Uhr, 

eine Caution von 200 % baar oder in Staate an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kr.“ 

Papieren zu deponiren habe und die Lieitationd Gerichts⸗Rath Wendiſch ſubhaſtirt werden. 

bedingungen in unſerem Geſchäfts⸗Bureau täglich (äubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 

während der Dienſtſtunden eingeſeben (8274 bothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


Preiſen 
Louis Loewenſohn 


aus Berlin, Sargga e 1. 
NB. Auswärtige Aufträge werden prompt 
effectuirt. ur 


20,000 Fuß Eee 
20,000 Fu Noll. kieferne Bohlen, 


9 12 Zoll Durchſchnitts⸗ 
breite, in Längen von 10—22 Fuß, ſtehen billig 


zum Verkauf dei i 
Philipp Lebenſtein, 
68230. — Dirſchau . 
alla; und Rectificir⸗ 
arate als die Bewährkeſten aner⸗ 
ke: von L. Wilhelm m Glonn 


können. 


{ aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 25 2 5 2 — 
e eee ber Ma db Appell be lang erde | Frankfurter Apfelwein 
12 Wr 8%, zufolge der mebft Onpethelm: ( e Man anzumelden. ee See den dee "Oi. 
ſchein in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 2 dem Concurſe über das Vermögen des Bekanntmachun Kur, ſo wie als Labetrank, empfiehlt per Ohn 

g am 23. Ma: 1867 Kupferſchmiedemeiſters Ernft Rudolph e 8·* (180 Flaſchen) 9 Ag Borsdorfer prima 10 . 
Vormittags 111 Uhr, Wollmann zu Lautenburg iſt zur Verbands Das den minorennen Kindern der hierſelbſt Georg Nackles 
Behufs Aube inan dete ung d ikea lung und Beſchlußfaſſung über einen Accord | im September 1866 verftorbenen Kutſcher Ho: | (8039) in Bornheim b. Frankſurt a. M. 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Termin auf haus und Maria geb, Jarzembowska — | NÖ, Es werden auch deiner? Gebinde abgegeben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden den 18. Februar er., isuiewski'ſchen Cheleute gehörige Grund: Wan gänzlicher Aufgabe diefer 


ranche ber 
abſichtige 5 den Reſt meines Manufactur⸗ 
waarenlagers, beſtehend aus Caſſinets, baum: 
wollenen Rock- u. Hoſenzeugen, Camelots, Gros⸗ 
rains, Poil de chövre, betg, uͤchern, 
achenez u. v. A. zu äußerſt billigen Preiſen 
auszuverkaufen, und mache ich beſonders Wie⸗ 
derverkäufer auf dieſen ſehr vortheilhaften Einkauf 
aufmerkſam. 3245) 


Nachmittags 3 Uhr, ſtück Knieberg No. 23 A, beſtehend aus drei 
vor dem unter hen Vom im Termins⸗ in, der Töpferftraße hierſelbſt unter No. 416/417 
zimmer Nr. anberaumt worden. Die Ber belegenen Wohn äufern, nebſt Hofraum, Garten, 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Stall und ſonſiſgem Zubehör, unterm 21. No: 
Kennkniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ vember pr. auf 00 , abgeſchätzt, ſoll im 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ Termine, den 16 April 1867, 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ Vormittags 10 Uhr 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ö 5 tag ee g 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen im Zimmer Ro. 15, en, Wege freiwilliger Sub: 
wird, zur Theilnahme an der Veſchlußfaſſung haſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
über den Accord berechtigen. Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem 
Als Sachwalter an die Rechtsanwälte | Bemerken vorgeladen, daß die Taxe des Grund⸗ 


Zi d Juſtizrath] Müds ſchon jegt im Bureau Il. während der 
ee we Juen Dienſtſtunden elngeſchen werden kann, die Kaufs⸗ 


Strasburg, W.⸗Pr, den 30. Jan. 1867. bedingungen etwa vier Wochen vor dem Ver⸗ 


aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 


=" ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 14849) 


Bekanntmachung. 0 

Bei der hieſigen Stadtſchule wird binnen 

Kurzem eine mit 200 %, dotirte katholiſche Ele⸗ 

mentarlehrer⸗Stelle vacant. Qualificirte Bewer⸗ 

ber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 

bis zum 15. Febrnar c. bei uns melden. 

„Dirſchau, den 25. Jauuar 1867. (8259) 
Magiſtrat. 

Belaummachung. 

Der in der Subhaſtationsſache des dem 


Simon Weinberg in Elbing, 
. h. Geiſtſtraße 9. Er 
ei eintretendem Winter empfiehlt ſich ein 
bewährtes Froſtmittel: Glyeerold contre 
bengelure concentré gleich wirkſam bei veralte⸗ 
ten wie neuen, bei aufgebrochenen und nicht 112 


Sanitätsrath Dr. Schultzen bier gehörigen zu N 5 ä beſond stell ebrochenen Froſtſchäden. Mit Gebrauchsanw 
Gamelom biegen, ne „selegenen, 5 065 Königl. Kreis⸗Gericht. e 1 Be 8 5 Gin fa und Verbandmaterial gegen Pant Eins 
13 des Hypotden oe N 6 DEREN zB eu Der Commiſſar des Concurſes. ſicht werden vorgelegt werden, näheren Aufſchluß Lnedicke in 2 Aa zu beziehen vom Auen 
est dem Schulzenhofe No. 6 des Hypotheken v. Werthern. 8320) über die ſonſtigen Verhältniß des Grundſtücks] Luedicke in Gotha. (5598) 


uchs zugeſchriebenen Halbbauerhofes 
auf den 5. Juli c., 
Vormittags 11%, Uhr, 


IT teen app Ver ber der Vormund der Wisniewski'ſchen Mi: 
Nothwendiger V erkauf. Arenen, Hoſteſter Jord Jarzenbowert eben n 4 
} bellt gelegen, im 


Königliches K reisgericht zu { zu Mareeſe jederzeit zu ertheilen bereit fein wird. 
ufolge unferer Bekanntmachung. vom 5. Decem⸗ Nn Rachen, 23. Juli 1866. an Gpfitz Marienwerder, d. 28, December 1866. den oder auch getheilt zu verfanfen. | 
5 1920 eden Lieitatationstermin wird Das den Johaun e Eheleuten Königl. Kreis⸗Gericht. o Boe 
ierdurch aufgehoben gehörige ländliche Grundſtück Klon ia No. Abtheilung II. 7441 5 18 fürs Leinen: 
auen burg, den 20. Januar 1807. 1 bebe opolheken⸗ Buchs obgeſchatr, auf 6013 ie . Gun. Zwei Commis ma ue e. 
Königl. Kreis Gericht. 6 e 8 J, zufolge der neblt Hypothekenſchein In Gemäßheit des § 30 der Statuten fine den ſofort ein Engagement. Adreſſen nebſt Copie 


(8288) 1. Abtheilung. 


. und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ det au. 20. Februar e., 1 Uhr Nachm., im 
dem Concurſe über das Vermögen der 


von Zeugni i i „ Ztg. 
den Taxe, joll otel Sansſouci in Thorn eine ordentliche cugnifien nimmt die Erped. d. Zis. unter 


No. 8324 an. 


=; n e . to. 835 
Handelsgeſellſchaft J. Doering & Comp. 13. Mär: 1867 Generalverſammlung der Aetionagixe der Credit⸗ Im totortinen Stahlitober- am 1. Kosil wi 
bing haben folgende Perſonen nachträglich au 13. „Mär; 1 Bank von Donimirski, Kalkſtein, Lys⸗ 3 . Car ea oder am. Mae wu 
orderungen angemeldet und zwar: : „ Vormitlags lle ſubbaſti kowski & Co. ſtatt. mn and. hil. od. theol. 
Sa. der Hausknecht Gniefke hier mit dem an ordentlicher Gerichteſtelle fubbatirt werden. Ta nung: wenn möglich muſtkali 


un oehuat ehalt 20.20% (8208) 

Mädchen geſucht. Ge — 9 

Kuhucke auf Spkorcyn b. Deren), Bein, ) 
Bin eand. phil., der bereits an 


einem 


5 1 BESTE gesord 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 1. Seſchäſtsbericht der Firmeninhaber für das 
biger Sattlergeſelle Ae Zielinski aus Poln. verfloſſene Geſcha 5 —— der 
Cetez n 1105 hierzu öf N. — 1 6 Bilanz, j 
äubider, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 2. Reviſionsbericht des Aufſichtsraths hierzu 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung und die ſich He a A 
aus den Kaufgekdern Befriedigung ſuchen, haben deſſelben, 
ihre Anſprüche bei dem Suͤbhaſtions⸗Gerichte 8. Verhandlungen und Beſchlüſſe über die An: 
anzumelden. 3 (245) träge der Firmeninhaber und des Aufſichtsraths, 


2415) 
7 5 : > f 7 ie die D iſt 
Nothwendiger Verkauf. Siebe h e 
ne 7018206 1 2 * 4. Neuwa ſi 8, 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Culm, 55 . Wel Mach ach für das 


im § 74 der Concur“⸗Ordnung beſtimmten 
Vorrecht 4 % 10 % 8 A, 3° 
p. der Kaufmann Fr. Moehring zu Kö⸗ 
nigsberg ohne Vorrecht 31 . 21 or, 
e. die Kaufmann J. G. Ehmke ſche Con⸗ 
curs⸗Maſſe ohne Vorrecht 25 r , 
d. die Handlung Haitz & Calix zu Ber: 
lin ohne Vorrecht 62 und 35 Ar 


Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen 
iſt auf den ; m 
Eee 2. März d. J, 


Gef. Offe i f 
N70. 1 an die Exped. d. Ztg. unter 


Vormittags 11 Uhr, den 15. Auguſt 1866. verfloſſene Geſchäftsjahr Referenzen verfehen, welcher in einem, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ Sat oppe gehörigen Bemerlt wird, daß gemäß Beſchluſſes des] Marufactur-, Herren: und Damen⸗Confections 
Bade No. 10 anberaumt, wovon bie Gläubiger, Di een r gedenken gehörigen, unter Se. Auſechteraths vam 1 Schemer e in Stele des] Geſchalt gearbeitet bat, ficht zur 1. April ein 


ion ſtehenden in Wield 05 
Nr. 1. 5 rs gelegenen Are r 1 7 eingegangenen 5 die „Gazeta Tor 
eſchätzt auf 39,605 % 25 %, zufolge der nebſt runsia” dum Organ der Geſellſchaft beſtimmt 
ypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden worde iſt. a 
Taxe ſollen 2. horn, den 2. Januar 1867. 
am W. März 1867 Der Auffichtsrath der Credithank. 
Vormittags 11 Uhr, v. Donimirski. Kalkſtein. Lyskowski 


f NN 1 Co 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor Herrn Kreis⸗ & Co. 

richter Fülleborn ſubhaſtirt werden. CFK 
„Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ er Stadtkämmerer⸗Poſten hieſiger Stadt wird 
bigerin Frau Stadt- und Kreisgerichta⸗Präſident zum Fl. April c. vacant. Qualificirte Bes 
Felice Amalie Caroline Trieſt geb. v. Les werber können ſich bis zum 25. Februar e. bei 
winska, und deren Ehemann, früher in Danzig, dem Unterzeichneten melden. 

ſowie der Beſitzer der zum Verkauf ſtehenden Das Re des Kämmerers beträgt 190 9. 
Grundſtücke werden hierzu öffentlich vorgeladen. und 10 4 Mancoments⸗Gelder, jo wie 20 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Schreibmaterialien⸗Entſchädigung. Außerdem bes 
Hypothekenbuche nicht erſichklichen Realforderung zieht derſelbe für Erhebung der Königlichen Steuern 


welche en angemeldet Da, 15 
untniß geſetzt werden. > ) 
sn n 5 den 24. Januar 1867. 
Königl. Kreis Gericht. 
Der Commiſſar des Eoneurfes. 
dr Somme 


Aufforderung. 


Bei unſerer Polizei-Verwaltung ſoll vom 1. 
Juli d. J. ab die Stelle eines Polizei⸗Com⸗ 
miſſarius mit einem jährlichen Gehalt von 
Fig. beiept werden. 
Civilverſorgungsberechtigte Bewerber, welche 
bereits bei einer größeren Polizei⸗Verwaltung 
E irt haben, werden aufgefordert, ji bis zum 
ö Marz cr. 125 zu melden und womdglich pers 
ſönlich vorzuſtellen. N 
er : ya erg, am 21. Januar 1867, 


dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, und 
der felbſt bis Prima des — ausge⸗ 


unter F. R. poste restante Zewitz in Pom⸗ 
7597 


1 Thlr. Belohnung. 


Mir iſt eine graublaue große S 

bodteagend, auf den Namen et — 
tlaufen. 1 

= Der Wiederbringer erhält 1 9% Belohnung. 


(8331) 22. _Knoff, Prangzyn. 
Breitgasse 34, 1 Dan al 


x 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben die Tantieme von ca, 160 3% 


x el 
Der Maaiſtrat. ihre Anſprüche bei dem Subhaſtions⸗ Gerichte Die Erlegung einer Caution von 500 Fe ; 3 1 * 9 möbl. Zimmer 
? Ti mann Saria ſuche ich zum anzumelden ERBEN ii erſorderl h e eee eee 
4 dbaldigen bez. zum Antritt am 1. April. — Getreide und Verladungsſäcke empfiehlt Chriſtburg, den 31. Januar 1867. Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
88000 Bohrer, Langgaſſe 55. 2). (8353) D. Retzlaff, Fiſchmarkt 16. C. Fleck, Stadtverordneten⸗Vorſteher. in Danzig. 


